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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


5 Nr. 35. 3 


(Fr. 42710 Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend die rebidirten Statuten der fortan die Firma: 
„Phoͤnix, Aktiengeſellſchaft für. Bergbau und Huͤttenbetrieb“ führenden 
Geſellſchaft zu Coͤn. Vom 13. Auguſt 1855. 5 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Annes Preußen ne, 16 „ 


fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß Wir, nachdem die unterm 10. November 1852. 
von Uns genehmigte Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Phoͤnix, anonyme 
Geſellſchaft fuͤr Bergbau und Huͤttenbetrieb“ in den Generalverſammlungen 
vom 25. April 1854. und 26. Februar 1855. die Erhoͤhung des Grundkapi⸗ 
tals und die Reviſion ihrer Geſellſchaftsſtatuten beſchloſſen hat, den in Folge 
dieſer Beſchluͤſſe von den Bevollmaͤchtigten der Geſellſchaft aufgeſtellten und 
unterm 13. Juni 1855. notariell vollzogenen revidirten Statuten dieſer fortan 
die Firma: „Phoͤnir, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Huͤttenbetrieb“ fuͤh⸗ 
renden Geſellſchaft auf Grund des Geſetzes für die Aktiengeſellſchaften vom 
9. November 1843. Unſere landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt haben. Wir 
befehlen, daß dieſe Urkunde mit den notariellen Akten vom 25. April 1854, 
20. Februar 1855. und 13. Juni 1855. für immer verbunden und nebſt dem 
Wortlaute der in dem Letzteren aufgeſtellten revidirten Statuten durch die Ge⸗ 
ſetz Sammlung und durch das Amtsblatt Unſerer Regierung zu Aachen zur 
offentlichen Kenntniß gebracht werden ſoll. ö 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. i 
Gegeben zu Erdmannsdorf, den 13. Auguſt 1855. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Juhtgang 1855. (r. 42710 79 „ oh 
Ausgegeben zu Berlin den 8. September 1855, 
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Revidirte Statuten 
der Geſellſchaft 
Phönir, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb. 


Kapitel J. 


Von der Bildung, dem Gegenſtande und der Dauer der 
Geſellſchaft. 


Artikel 1. 


Unter dem Vorbehalte der landesherrlichen Genehmigung werden die 
durch Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. November 1852. beſtaͤtigten, am 
3. Januar 1853, in Wirkſamkeit getretenen Statuten der zu Eſchweiler-Aue 
unter der Firma: Sa 


Phoͤnix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Huͤttenbetrieb“ 


beſtehenden Geſellſchaft, mit bindender Kraft fuͤr die gegenwaͤrtigen Aktionaire 
und ſolche, die durch Erwerbung von Aktien dieſer Geſellſchaft ferner bei⸗ 
treten werden, theilweiſe abgeaͤndert und ſollen nun lauten, wie folgt: f 


Se Artikel 2, ie 
Der Sitz der Geſellſchaft ift die Stadt Coͤln am Rheine (wohin die 
Geſellſchaft ihren bisherigen Wohnſitz zu Eſchweiler-Aue im Kreiſe Aachen 
nach erlangter Allerhoͤchſter Genehmigung verlegt). 
Klagen gegen die Geſellſchaft aus Rechtsverhaͤltniſſen, welche ſich auf 
eines der verſchiedenen Etabliſſements derſelben beziehen, koͤnnen nicht nur bei 
dem Gerichte des Wohnſitzes der Geſellſchaft, ſondern auch bei den inlaͤndi⸗ 
ſchen Gerichten der betreffenden Etabliſſements erhoben werden; auf Klagen 
der Aktionaire als ſolche gegen die Geſellſchaft findet dies aber keine Anwen⸗ 
dung (vergl. Art. 46.). | 
Artikel 3. 0 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf fuͤnf und zwanzig Jahre beſtimmt, 
bab mit dem dritten Januar achtzehnhundert und drei und funfzig begonnen 
aben. j 
Mit dem Ablaufe dieſer fünf und zwanzig Jahre ſoll die Geſellſchaft 
fuͤr einen neuen Zeitraum von fuͤnf und zwanzig Jahren fortbeſtehen, wenn in 
den erſten ſechs Monaten des fuͤnf und zwanzigſten Jahres nicht eine, wenig⸗ 
ſtens zwei Drittel aller Aktien in ſich vereinigende Zahl der Aktionaire gegen 
dieſe Verlaͤngerung Einſpruch erhebt. | 
Diefe Einfprüche muͤſſen der Direktion da, wo die Geſellſchaft ihren 
Sitz hat, durch außergerichtliche Akten kundgethan werden; zu gleicher Zeit 
muͤſſen die Opponenten ihre Aktien bei der Direktion, welche daruͤber 7555 
m: 
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Empfangsſchein ausſtellen wird, hinterlegen. Die Direktion wird alsdann vor 
den letzten drei Monaten des fuͤnf und zwanzigſten Jahres eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung berufen, um darin die Zahl der Einſpruͤche offen 
zu legen und entweder fuͤr den Fall, daß die Opponenten nicht wenigſtens 
zwei Drittel der Aktien repraͤſentiren, die Fortſetzung der Geſellſchaft oder im 
entgegengeſetzten Falle die Liquidation derſelben ausſprechen zu laffen. 


Artikel 4. 
Die Geſellſchaft hat zum ausſchließlichen Gegenſtande: 

a) den Bergbau auf allen Gruben, welche die Geſellſchaft eigenthuͤmlich 
oder pachtweiſe, oder unter jedem anderen Titel beſitzt oder erwerben 
wird und auf alle in denſelben zu brechenden nutzbaren Foſſilien; 

b) die Verhuͤttung reſp. Verwerthung der gewonnenen Erze, insbeſondere 
die Errichtung von Hochöfen zur Fabrikation von Roheiſen und die wei⸗ 
tere Verarbeitung der Metalle im ausgedehnteſten Umfange fuͤr den 
Handel und das Konſumo. Der Huͤttenbetrieb beſchraͤnkt ſich nicht auf 
die aus der Foͤrderung der eigenen, reſp. der angepachteten Gruben dar⸗ 
geſtellten Metalle, ſondern es bleibt der Geſellſchaft unbenommen, Me⸗ 
talle zur weiteren Fabrikation ſowohl im Inlande wie im Auslande an⸗ 
zukaufen. f 

Der eigentliche Bergbau und Huͤttenbetrieb der Geſellſchaft darf von 
derſelben nur in den bergamtlichen Bezirken der Preußiſchen Rheinprovinz und 
Weſtphalens ausgeuͤbt werden; doch bezieht dieſes Verbot ſich weder auf die 
ſonſtigen, ſich dieſen Geſchaͤften anſchließenden Unternehmungen der Geſellſchaft 
im Inlande, noch auf den guslaͤndiſchen Geſchaͤftsverkehr derſelben. 


Kapitel II. 
Geſellſchaftskapital und Aktien. 


Artikel 5. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus ſechs Millionen Thalern 
Preußiſch Kurant und zerfaͤllt in ſechszigtauſend Aktien, jede von Einhundert 
Thalern. f 


Artikel 6. 


Die Aktien der Geſellſchaft lauten auf jeden Inhaber und werden in 
Deutſcher Sprache nach dem beiliegenden Schema A. abgefaßt. 

y Den Aktiendokumenten find Dividendenſcheine in Deutſcher Sprache 

nach dem Schema B. angeheftet. Die Beifuͤgung einer Franzoͤſiſchen Ueber⸗ 

8 ſetzung der Aktiendokumente und Dividendenſcheine auf deren Ruͤckſeite mit 
1 der Betraͤge in Franzoͤſiſchen Geldwerthen bleibt der Geſellſchaft 
uͤberlaſſen. 

a Die Aktiendokumente werden in fortlaufender Reihe von Eins bes 
numerirt und aus einem Stamm⸗ und Ausſchnitts⸗Regiſter ausgezogen, welches 
(Nr. 4271.) 7 in 
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in dem Archive der Geſellſchaft deponirt bleibt; ſie werden von drei Mitglie⸗ 
dern der Direktion unterzeichnet. a 


| Artikel 7. 
Die bisher auf zweihundert Thaler und auf beſtimmte Inhaber lauten⸗ 
den Aktien des Grundkapitals, ſoweit es bisher ausgegeben worden iſt, werden 
gegen die neuen auf Einhundert Thaler lautenden Aktien fofort in der Art ums 
getauſcht, daß der Inhaber einer alten Aktie von zweihundert Thalern dage⸗ 
gen zwei neue Aktien von Einhundert Thalern erhaͤlt. Derjenige Theil des 
Grundkapitals, welcher noch nicht ausgegeben iſt, wird in neuen Aktien zu 
derjenigen Zeit und zu denjenigen Bedingungen emittirt, welche die Direktion 
fuͤr nuͤtzlich erachtet, ohne daß jedoch eine Aktie dieſes Theils je unter pari 
emittirt werden darf. ö i 
Die Aufforderung zu dem eben erwaͤhnten Umtauſche erfolgt durch die 
Direktion der Geſellſchaft zu vier verſchiedenen Malen in Zwiſchenraͤumen von 
drei Monaten durch die im Artikel 47. bezeichneten Geſellſchaftsblaͤtter und 
durch das Amtsblatt der Regierung zu Aachen. Nach Ablauf von drei Mo⸗ 
naten, von der letzten Bekanntmachung an gerechnet, wird durch die Direktion 
ein Praͤkluſivtermin auf ein Jahr hinaus angeſetzt, und in jedem Monate ein⸗ 
mal durch die angefuͤhrten Blaͤtter bekannt gemacht. az 
, Mit dem Eintritt des Praͤkluſivtermins werden alle nicht eingelieferten 
fruͤheren Aktiendokumente von zweihundert Thalern unguͤltig und alle Anſpruͤche 
aus denſelben an die Geſellſchaft erloͤſchen. 
f „WWF Artikel 8s. | | J 
Der Uebertrag einer jeden Aktie erfolgt durch die bloße Ueberlieferung 
des Aktiendokuments. | 
Artikel 9. 
Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt der Aktionair zu keinerlei Zah⸗ 
lung verpflichtet. | 8 
Mig Artikel 10. i f 
So lange die fruͤheren Aktien von zweihundert Thalern innerhalb des 
im Artikel 7. beſtimmten Praͤkluſivtermins nicht umgewechſelt ſind, ſollen die 
Inhaber derſelben, welche kein beſonderes Domizil in Aachen gewaͤhlt haben, 
ſo angeſehen werden, als haͤtten ſie ihr Domizil auf dem Sekretariate des 
Handelsgerichts zu Aachen gewaͤhlt. 
sb . Artikel 11. i a 
Mehrere Rechtsnachfolger und Repraͤſentanten eines Aktionairs ſind 
nicht befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuuͤben; ſie koͤnnen dieſelben 
vielmehr nur zuſammen und zwar nur durch Eine Perſon wahrnehmen laſſen. 
er Artikel 12, 


Gehen Aktien oder Dividendenſcheine dem Eigenthuͤmer verloren, oder a 
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men vernichtet, ſo kann deren Mortifikation beantragt und ausgeſprochen 
werden. RR 
Die Direktion erläßt des Endes auf Erſuchen der Betheiligten dreimal, 
in Zwiſchenraͤumen von wenigſtens vier Monaten, in den im Artikel 47. er⸗ 
waͤhnten Geſellſchaftsblaͤttern eine oͤffentliche Aufforderung, die angeblich ver⸗ 
lornen oder vernichteten Dokumente einzuliefern oder die etwaigen Rechte daran 
geltend zu machen. Sind in zwei Monaten nach der letzten Aufforderung die 
Dokumente nicht eingeliefert oder Rechte nicht geltend gemacht worden, ſo ſpricht 
das Landgericht zu Coͤln auf den Grund jenes Aufgebots die Mortifikation 
aus; die Direktion bringt dieſelbe zur öffentlichen Kenntniß und an die Stelle 
der mortifizirten Dokumente werden neue ausgefertigt. 
i Die Koſten dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, ſondern den 
Betheiligten zur Laſt. 5 Vor in 


Kapitel III. 
Verwaltung. 


Artikel 13. 5 
Die Angelegenheiten der Geſellſchaft werden von einer aus eilf Mitglie⸗ 
dern beſtehenden Direktion verwaltet. Mindeſtens ſechs dieſer Mitglieder, ein⸗ 
ſchließlich des Praͤſidenten und des Vizepraͤſidenten, muͤſſen Inlaͤnder ſein. Fuͤr 
die Stelle des Praͤſidenten tritt dieſe Beſchraͤnkung jedoch erſt mit der ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung des Jahres 1860. in Kraft. 


5 Artikel 14. 5 
i Die Mitglieder der Direktion werden von der Generalverſammlung der 
Aktionaire durch geheime Abſtimmung gewaͤhlt; ihre Funktionen dauern fuͤnf 
Jahre und ihre Wahl wird durch die im Artikel 47. erwaͤhnten oͤffentlichen 


Zeitungen bekannt gemacht. 8 
Artikel 15. N 
Im erſten Jahre ſcheiden drei Mitglieder und in jedem der folgenden 
vier Jahre zwei Mitglieder der Direktion aus. 5 
Welche Mitglieder in den erſten vier Jahren, wo der Turnus noch nicht 
fefifteht, ausſcheiden follen, wird durch das Loos beſtimmt; in der Folge wer⸗ 
den fie durch das Dienftalter bezeichnet. Die Ausſcheidenden werden durch 
eine Wahl der Generalverſammlung wieder erſetzt; dieſelben ſind wieder waͤhl⸗ 
bar. Ungeachtet der vorſtehenden Beſtimmungen und jener der Artikel 13. und 
14. beſteht die Direktion bis zur ordentlichen Generalverſammlung achtzehn⸗ 
hundert ſechszig aus folgenden Mitgliedern: . 
4) Anton Wilhelm Huͤffer, Kommerzienrath und Kaufmann, zu Eupen 
wohnend, ö 
2) Julius The⸗Loſen, Kaufmann daſelbſt, 
3) Ernſt Jeghers, Kaufmann daſelbſt, og 
(Ir. 4271.) | 4) Si⸗ 
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4) Simon Oppenheim, Kommerzienrath und Bankier, zu Coͤln wohnhaft, 
5) Ferdinand Joſeph Eſſer II., Juſtizrath und Advokatanwalt daſelbſt, 
6) Philipp Engels, Kaufmann daſelbſt, 

7) Andreas Köchlin, Bankier, zu Paris wohnhaft, 

8) Alphons Graf von Raineville, Rentner, daſelbſt wohnhaft, 

9) Emil Raimbeaux, Rentner daſelbſt, 

10) Anton Stanislaus Graf von Grammont d' Aſtre, Rentner daſelbſt, 
11) Karl Eduard Blount, Bankier daſelbſt. 


Artikel 16. 


Jedes Mitglied der Direktion muß mindeſtens vierzig Aktien beſitzen. 
Die Dokumente dieſer Aktien werden in das Archiv der Geſellſchaft deponirt 
und bleiben, ſo lange die Funktionen des Direktors dauern, unveraͤußerlich. 


Artikel 17. 


Die Direktion waͤhlt aus ihrer Mitte einen Praͤſidenten, und als deſſen 
Stellvertreter einen Vizepraͤſidenten. 

Die nach Artikel 15. bis zur ordentlichen Generalverſammlung des 
Jahres 1860. beſtehende Direktion iſt bei der Wahl des Praͤſidenten an deſſen 
Eigenſchaft als Inlaͤnder nicht gebunden. 

Die Funktionen des Praͤſidenten und Vizepraͤſidenten dauern Ein Jahr. 
Dieſelben ſind wieder waͤhlbar. 5 

0 Artikel 18. 

Kommt in außergewoͤhnlicher Weiſe die Stelle eines Mitgliedes der Di- 
rektion zur Erledigung, ſo wird dieſelbe vorlaͤufig und fuͤr die Dauer bis zur 
naͤchſten Generalverſammlung von der Direktion wieder beſetzt. Die definitive 
Wiederbeſetzung erfolgt durch Wahl der Generalverſammlung. 

Das zur Kompletirung gewaͤhlte Mitglied ſcheidet an dem Termine aus, 
an welchem die Dauer der Funktionen ſeines Vorgaͤngers aufgehoͤrt haben 
wuͤrde. 

Artikel 19. 


Die Namen der zur Erneuerung der Direktion gewaͤhlten Mitglieder 
werden jedesmal durch die in Artikel 47. bezeichneten Geſellſchaftsblaͤtter be⸗ 
kannt gemacht. 

96905 Artikel 20. | 

Die Direktion verſammelt ſich, ſo oft ſie es fuͤr dienlich erachtet, auf 
Einladung des Praͤſidenten oder auf den Antrag von drei Direktoren, minde⸗ 
ſtens aber monatlich einmal. 5 f 
i Die Verſammlung findet nur im Inlande, und in der Regel am Sitze 
der Geſellſchaft ſtatt. a 


Artikel 21. 5 


Ein guͤltiger Beſchluß kann von der Direktion nur dann gefaßt werden, 
wenn 
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wenn ſieben Mitglieder der Direktion, den Vorſitzenden mit eingerechnet, in 
einer ordnungsmaͤßig einberufenen Verſammlung anweſend ſind. 


Artikel SDR 


Die Beſchluͤſſe werden nach Stimmenmehrheit der Anweſenden gefaßt; 
bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Praͤſidenten, reſp. die des 
Vorſitzenden. i 


Artikel 23. 


Die Beſchluͤſſe der Direktion werden während, der Sitzung in ein dazu 
beſtimmtes Regiſter eingetragen und von allen Anweſenden unterzeichnet. 


Artikel 24. 


Die Direktion beraͤth und beſchließt innerhalb der Grenzen des Statuts 
uͤber alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, inſoweit ſolche nicht der Beſchluß⸗ 
nahme der Generalverſammlung vorbehalten ſind. Sie beſtimmt die Verwen⸗ 
dung und Anlage der disponibeln Gelder, den Zeitpunkt, die Art und Weiſe 
und die Bedingungen aufzunehmender Summen. Sie ernennt und entſetzt alle 
Beamten der Geſellſchaft, beſtimmt die Gehaͤlter derſelben und die allgemeinen 
Verwaltungskoſten. Auch iſt ſie befugt, einen oder mehrere Generaldirektoren 
zu ernennen, und ſie ſetzt deren Befugniſſe und Beſoldung feſt. Einer dieſer 
Generaldirektoren, der in Coͤln wohnen und deſſen Name oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht werden muß, vertritt die Geſellſchaft in allen Prozeßangelegenheiten. 
Sie hat das Recht, eines oder mehrere ihrer Mitglieder oder Beamte der Ge⸗ 
ſellſchaft zu beſtimmten Geſchaͤften abzuordnen und dieſen die erforderlichen 
Vollmachten auszuſtellen. Die Direktion iſt endlich berechtigt, fuͤr die Geſell⸗ 
ſchaft alle Vertraͤge, Vergleiche und Kompromiſſe abzuſchließen und zu ſub⸗ 
ſtituiren. . N Re 


4 


Artikel 25. 
Ueber Erwerbung von Immobilien beſchließt die Generalverſammlung 
in allen Faͤllen, wo der Werth der Objekte den Betrag von zwanzigtauſend 
Thalern uͤberſteigt. 5 f 
n Artikel 26. 

Die Mitglieder der Direktion erhalten eine Verguͤtigung fuͤr ihre Reiſe⸗ 
koſten; ſie haben, inſofern ſie nicht nach Artikel 24. zu beſonderen Funktionen 
delegirt ſind, keinen Anſpruch auf ein beſonderes Gehalt, ſondern genießen 
lediglich den Vortheil, welchen die Vorwegnahme der im Artikel 40. erwaͤhn⸗ 
ten zehn Prozent des Reingewinns ihnen gewaͤhrt. Die alen dieſer 
zehn Prozent erfolgt zwiſchen den Mitgliedern der Direktion zu gleichen Theilen. 

3851 Artikel 27. f 

Ein Mitglied der Direktion, welches in Falliſſementszuſtand erklärt wird, 
ſcheidet dadurch ſogleich aus und deſſen Stelle wird vorläufig, wie der Artikel 18. 
beſtimmt, wieder beſetzt. ö er 

(Nr. 4274.) Ka⸗ 
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Kapitel IV. 
Generalverſammlung der Aktionaire. 


Artikel 28. 


Die Generalverſammlung findet nur im Inlande, und in der Regel am 
Sitze der Geſellſchaft im Monate Oktober eines jeden Jahres ſtatt. 

Die Zuſammenberufung geſchieht durch eine, zwanzig Tage vorher in die 
im Artikel 47. bezeichneten offentlichen Blaͤtter eingeruͤckte Bekanntmachung, 
welche zehn Tage vor der Verſammlung durch dieſelben Blaͤtter noch einmal 
zu publiziren iſt. ] 


Artikel 29. 


Die Direktion legt jährlich der Generalverſammlung Rechnung uber die 
Lage der Geſellſchaft ab. 
. Die jährliche Generalverſammlung ernennt eine aus drei Mitgliedern be⸗ 
ſtehende Kommiſſton, um die Rechnungen und Bilanzen zu unterſuchen, welche 
der naͤchſten jährlichen Generalverſammlung von der Direktion vorzulegen find. 
f Die Funktionen dieſer Kommiſſion fangen einen Monat vor der General⸗ 
verſammlung, in welcher die Rechnungen und Bilanzen vorgelegt werden ſollen, 
an und hören mit dem Schluſſe dieſer Verſammlung auf; die Unterſuchung 
findet am Sitze der Geſellſchaft ſtatt. f 
Der Bericht, welchen die Kommiſſion uͤber den Befund ſchriftlich der 
jährlichen Generalverſammlung zu erſtatten hat, muß acht Tage vor dieſer 
Verſammlung der Direktion mitgetheilt werden. Die von der Generalverſamm⸗ 
lung genehmigte Bilanz iſt abſchriftlich der Regierung des Bezirks, in welchem 
die Geſellſchaft ihren Sitz hat, einzureichen. 


Artikel 30, 


Die Generalperſammlungen beſchließen uͤber die ihnen vorzulegenden 
Rechnungen und uͤber alle Antraͤge, welche ihnen Seitens der Direktion ge⸗ 
macht werden. = 


* 


Artikel 31. 


Jeder Eigenthuͤmer von zehn Aktien iſt in der Generalverſammlung 
ſtimmberechtigt. 25 
Eigenthuͤmer von mehr als zehn Aktien haben für jede zehn Aktien mehr 
Eine Stimme; jedoch kann ein Aktionair, wie viel Aktien er auch beſitzen oder 
vertreten mag, nie mehr als vierzig Stimmen ausüben. ene p 
Das Stimmrecht kann in der Generalverſammlung nur durch den Eigen⸗ 
thuͤmer der Aktien ſelbſt oder durch einen ſtimmberechtigten Aktionair ausgeuͤbt 
werden. Fuͤr Handlungshaͤuſer ſind auch deren anerkannte ſtaͤndige Prokura⸗ 
traͤger, ſelbſt wenn dieſe letzteren nicht Aktiongire find, zur Ausuͤbung des 
Stimmrechts befugt. Ehemaͤnner, auch wenn ſie ſelbſt nicht Aktionaire ſind, 
5 koͤnnen 
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koͤnnen von ihren Ehefrauen, und großjaͤhrige Soͤhne in gleichen Faͤllen von 
ihren verwittweten Muͤttern ermaͤchtigt werden, deren Stimmrecht auszuuͤben. 
Der bevollmaͤchtigte Aktionair muß ſeine Vollmacht, nachdem er ſie als 
ene am aufrichtig unterzeichnet hat, beim Eintritt in die Generalverſammlung 
interlegen. 
Die Eigenthuͤmer der Aktien ſind, um der Generalverſammlung beiwoh⸗ 
nen zu koͤnnen, verpflichtet, mindeſtens vierzehn Tage vor der Generalverſamm⸗ 
lung ihre Aktiendokumente entweder am Sitze der Geſellſchaft in die Kaſſe der⸗ 
ſelben, oder bei den Bankiers der Geſellſchaft zu Aachen, Coͤln, Elberfeld 
oder an jenen Orten, welche die Direktion bekannt machen wird, zu hinterlegen, 
wogegen ihnen im Namen der Direktion ein Empfangsſchein und eine mit dem 
Namen des Aktionairs bezeichnete Perſonal-Eintrittskarte ertheilt wird. 


Artikel 32. 

Der Praͤſident der Direktion fuͤhrt ſowohl in den ordentlichen, als in 
den außerordentlichen Generalverſammlungen den Vorſitz. Die beiden Meiſt⸗ 
betheiligten der Aktionaire ſind Skrutatoren, und wenn ſie es ablehnen, die bei⸗ 
den, welche nach ihnen die meiſten Aktien beſitzen, und ſo fort bis zur Annahme; 
der Sekretair wird von dem Praͤſidenten und den beiden Skrutatoren gewaͤhlt; 
die 1 und der Sekretair duͤrfen jedoch keine Mitglieder der Direk⸗ 
tion ſein. 


Artikel 33. 

Alle Beſchluͤſſe der Generalverſammlung werden mit abſoluter Mehrheit 
der Stimmen der anweſenden Mitglieder gefaßt, mit Ausnahme des im Arti- 
kel 37. vorhergeſehenen Falles. f 

Die Stimmen werden laut, oder, wenn zehn Mitglieder es verlangen, 
verdeckt abgegeben. 8 . f 

Die Entſcheidungen der Generalverſammlungen ſind fuͤr Alle, ſelbſt fuͤr 
die Abweſenden, verbindlich. 


Artikel 34. f % 
Die Verhandlungen und Beſchluͤſſe der Generalverſammlungen werben 
in ein eigenes, dazu beſtimmtes Regiſter eingetragen und von den Mitgliedern 
des Buͤreaus unterzeichnet; außerdem wird uͤber den Inhalt der Wahlen und 
Beſchluͤſſe ein notarielles Protokoll aufgenommen. f 


Artikel 35. 

Zur Ausuͤbung aller der Direktion beigelegten Befugniſſe wird dieſelbe 
gegen dritte Perſonen und Behoͤrden durch ein von einem Notar auf den Grund 
der Wahlverhandlung ausgeſtelltes Atteſt daruͤber, aus welchen Perſonen die 
Direktion in dem laufenden Jahre zuſammengeſetzt iſt, legitimirt. 


Artikel 36. 


Die Generalverſammlung kann durch einen Beſchluß der Direktion außer⸗ 
ordentlich zuſammenberufen werden; die außerordentliche Generalverſammlung 
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darf nur im Inlande ſtattfinden und muß in der Regel am Sitze der Geſell⸗ 
ſchaft abgehalten werden; die Zuſammenberufung zu derſelben muß mit Beach⸗ 
tung derſelben Formen und Friſten geſchehen, welche fuͤr die ordentliche Gene⸗ 
ralverſammlung vorgeſchrieben ſind. f 

f Die oͤffentlichen Bekanntmachungen muͤſſen in den Faͤllen der Artikel 3., 
37, und 43. eine naͤhere Angabe des Gegenſtandes enthalten, über welchen Be⸗ 
ſchluß zu faſſen iſt; in den uͤbrigen Faͤllen hat die Direktion jedesmal daruͤber 
zu entſcheiden, ob dieſe Angabe in den Bekanntmachungen ſtattfinden ſoll. 


Artikel 37. 


Nur von einer außerordentlichen Genergloerſammlung kann auf den Vor⸗ 
ſchlag der Direktion und. vorbehaltlich der landesherrlichen Genehmigung mit 
einer Mehrheit von drei Vierteln der Stimmen der anweſenden Mitglieder uͤber 
Modifikationen, Zuſaͤtze und Aenderungen in den gegenwaͤrtigen Statuten Beſchluß 
gefaßt werden. Die Direktion iſt im Voraus ermaͤchtigt, in alle Aenderungen 
dieſer Modifikationen und Zuſätze, welche die Staatsregierung für, noͤthig erach⸗ 
ten moͤchte, einzuwilligen und die in Folge deſſen erforderlichen Akte zu voll⸗ 


ziehen. 


Kapitel V. 

Inventar. Dividende. 

Am dreißigſten Juni eines jeden Jahres wird ein vollſtaͤndiges Inventar 
uͤber die Beſitzungen und Ausſtaͤnde der Geſellſchaft und deren Schulden, oder 
eine genaue Bilanz uͤber die Aktiva und Paſſiva der Geſellſchaft errichtet, in 
den zunaͤchſt folgenden zwei Monaten geſchloſſen und in ein dazu beſtimmtes 
Regiſter eingetragen. In dem Inventarium wird auf den Zuſtand der Uten- 
ſilien ES richtigen Beſtimmung ihres Werths Ruͤckſicht genommen. ie viel 
dem Werthe der Immobilien, Maſchinen und Mobilien, welche zum Kapital 
der Geſellſchaft gehören, abgeſchrieben werden ſoll, beſtimmt die Direktion. 

| Artikel 39. f 
Der Ueberſchuß der jährlichen Einnahmen, nach Abzug der jährlichen 
Ausgaben und Laſten, bildet den Reingewinn. Inwiefern bei der Feſtſtellung 
des Reingewinnes Ausgaben fuͤr Bauten, Ausrichtungsarbeiten in den Gruben 
und überhaupt für Zwecke, wodurch das Kapitalvermögen der Geſellſchaft nicht 
1 N zur Beruͤckſichtigung kommen ſollen, beſtimmt alljährlich die 
Direktion. ä | 55 


Artikel 40. 

Von dem Reingewinn werden vorweggenommen: 
d) zehn Prozent zur Bildung eines Reſervefonds; 
b) zehn. He ka bie, Mitglieder der Direktion, 010 
FR Der 
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Der Reſt des Jahresgewinnes, welcher nach Abzug der von der Direk⸗ 
tion den Beamten der Geſellſchaft etwa bewilligten Tantiemen, die zuſammen 
jedoch zwei Prozent des Gewinnes nicht uͤberſteigen duͤrfen, uͤbrig bleibt, wird 
unter die Aktionaire als Dividende vertheilt: 

Der Reſervefonds kann nur auf den beſonderen und von der General⸗ 
Verſammlung genehmigten Vorschlag der Direktion ganz oder theilweiſe zur 
Verwendung kommen; die nutzbare Anlegung deſſelben bleibt der Direktion nach 
eigenem Ermeſſen uͤberlaſſen. n { 

Sobald der Reſervefonds die Summe von vierhunderttauſend Thalern 
erreicht hat, kann die obenerwaͤhnte Vorausnahme von zehn Prozent durch einen 
Beſchluß der Generalverſammlung einſtweilen aufgehoben oder vermindert wer⸗ 
den; der Ueberſchuß waͤchſt alsdann den Aktionaixen als Dividende zu. 

Das Grundkapital darf in keinem Falle waͤhrend der Dauer der Geſell⸗ 
ſchaft ohne Genehmigung der Staatsregierung durch Ruͤckzahlung an die Ak⸗ 
tionaire verkleinert werden. | 


Artikel 41. . 
Die Dividenden werden den Aktioftafren jährlich in zwei Raten, zur 
einen Halfte am erſten Januar und zur anderen Hälfte am erſten Juli bezahlt, 
und zwar nach der Wahl eines jeden Aktlonairs entweder am Sitze der Ge⸗ 
ſellſchaft oder bei den Bankiers der Geſellſchaft in Aachen, Coͤln, Elberfeld, 
oder, wenn die Direktion es fuͤr angemeſſen findet, an anderen von ihr zu be⸗ 
ſtimmenden Orten, die oͤffentlich bekannt zu machen ſind; die Zahlung erfolgt 
gegen Aushaͤndigung der Dividendenſcheine zu Haͤnden des Inhabers derſelben. 


Kaäpftel VI. 
Aufloͤſung und Liquidation. 
Artikel 42. 


Die Auflöfung der Geſellſchaft erfolgt: 


1) wenn die Verluſte die Haͤlfte des Grundkapitals uͤberſteigen; 

2 wenn dieſelbe von einer Anzahl von Aktionairen verlangt wird, die we⸗ 
nigſtens drei Viertel der ausgegebenen Aktien repraͤſentiren, und 

3) in den Fällen der HF. 25. 26. und 28. des Geſetzes vom 9. Novem⸗ 
ber 1843. 


Der Beſchluß der Auflöfung bedarf der landeshetrüchen Genehmigung. 
Artikel 43. | 


Sollten dieſe Gründe der Auflöfung ſich vor der Zeit, wo die jährliche 
(Ar. 4271.) 80* Gene⸗ 
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Generalverſammlung ſtattfindet, ergeben, ſo iſt die Direktion verpflichtet, dieſelbe 
außergewoͤhnlich zu berufen. 


Artikel 44. 


Die Liquidation wird durch eine aus drei Mitgliedern und drei Stell⸗ 
vertretern beſtehende Kommiſſion beſorgt. Die Mitglieder und die Stellvertre⸗ 
ter werden von der Generalverſammlung ernannt und ihre Namen in den 
Geſellſchaftsblaͤttern bekannt gemacht. 


Zwei der Mitglieder und zwei der Stellvertreter muͤſſen Inlaͤnder ſein; 
ihre Wahl unterliegt der Genehmigung der Regierung. 


Die Generalverſammlung ſetzt die Beſoldung der Liquidationskommiſ⸗ 
ſarien feſt. 


Die Ligquidationskommiſſion vertritt unmittelbar die Direktion der Ge⸗ 
ſellſchaft; fie hat unbedingte Vollmacht zur Verwerthung des Mobiltar und 
Immobiliarvermoͤgens. 


Sie kann verkaufen, unterhandeln, alle Akten und Zugeſtaͤndniſſe Namens 
der Geſellſchaft bewilligen, Vergleiche und Kompromiſſe uͤber alle Streitpunkte 
und Klagen eingehen, gerichtliche Schritte jeder Art vornehmen und zu dieſem 
Ende uͤberall ſubſtituiren. Die Beſchluͤſſe der Kommiſſion werden nach Stim⸗ 
menmehrheit gefaßt. 5 a = 

Im Falle der Verhinderung des Austritts oder des Abſterbens eines 


Kommiſſionsmitgliedes ergänzt die Kommiſſion ſich durch den erſten Stellver⸗ 
treter und beziehungsweiſe durch den folgenden. 


Vor Ablauf eines Jahres nach dem Beginne der Liquidation beruft die 
Kommiſſion unter Beobachtung der im Artikel 28. vorgeſchriebenen Formen 
und Friſten die Aktionaire der Geſellſchaft, theilt ihnen die Lage der Liquida⸗ 
tion mit, und die Verſammlung beſtimmt die Friſt zu deren Beendigung. 


Kapitel VII. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


Artikel 45. 


Die Königliche Regierung zu Coͤln iſt befugt, zur Ausuͤbung des dem 
Staate zuſtehenden Aufſichtsrechts, einen oder mehrere Kommiſſarien zu ernen⸗ 
nen, oder für ſpezielle Falle zu delegiren. Der Kommiſſar des Staates iſt be- 
rechtigt, allen Sitzungen der Direktion und den Generalverſammlungen beizu⸗ 
wohnen, zu jeder Zeit Einſicht der Buͤcher, Rechnungen und Bilanzen 5 
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Geſellſchaft zu nehmen, auch die Direktion und die Generalverſammlung in 
erheblichen Fallen zu berufen, 


Artikel 46. 


Alle Streitigkeiten, welche ſich zwiſchen den Aktionairen in Beziehung 
auf die Geſellſchaft oder deren Aufloͤſung erheben koͤnnen, werden durch Schieds⸗ 
richter geſchlichtet. 


Das Schiedsgericht, welches im Domizil der Geſellſchaft ſeinen Sitz 
haben muß, wird aus drei Schiedsmaͤnnern, welche Inlaͤnder ſein muͤſſen, ge⸗ 
bildet, uͤber deren Wahl ſich die Parteien binnen vierzehn Tagen zu einigen 
haben. Kommt eine Einigung nicht zu Stande, ſo werden die Schiedsmaͤnner 
auf den Antrag des fleißigeren Theils von dem Praͤſidenten des Handelsgericht 
des Domizils der Geſellſchaft ernannt. 5 


Die Schiedsrichter erkennen in letzter Inſtanz; ihr Urtheil kann weder 
durch Berufung, noch durch irgend ein anderes Rechtsmittel angegriffen werden. 


Die Streitenden, wenn ſie nicht am Sitze der Geſellſchaft wohnen, ſind 
verbunden, daſelbſt Domizil zu wählen, in welchem ihnen alle prozeffualifchen 
Akten mitgetheilt werden. So lange dies nicht geſchehen iſt, erfolgen alle 
Signifikationen fuͤr ſie guͤltig auf dem Sekretariate des Handelsgerichts, wo 
die Geſellſchaft ihren Sitz hat. 8 


Die Aktionaire ſind, wie groß auch ihre Anzahl bei einer Streitfrage 
ſein moͤge, verbunden, wenn ſie ein und daſſelbe Intereſſe haben, ein einziges 
gemeinſchaftliches Domizil zu waͤhlen, worin ihnen alle prozeſſualiſchen Akten 
in einer einzigen Abſchrift mitgetheilt werden. Thun ſie dies nicht, ſo koͤnnen 
ihnen alle Zuſtellungen in einer einzigen Abſchrift auf dem Sekretariate des 
Handelsgerichts zu Cöln guͤltig gemacht werden. 


Artikel 47. 


Alle von der Geſellſchaft ausgehenden Veroͤffentlichungen ſind durch den 
zu Berlin herauskommenden „Preußiſchen Staats-Anzeiger“, die Zeitungen, 
welche zu Aachen und Coͤln unter der Benennung „Aachener Zeitung“ und 
„Koͤlniſche Zeitung“ erſcheinen, durch die zu Bruͤſſel erſcheinende „Indepen- 
dance Belge“ und durch das in Paris herausgegebene „Journal des Debats“ 
bekannt zu machen. 


Sollte eines dieſer Blaͤtter eingehen, ſo hat die Direktion der Geſell⸗ 
ſchaft an deſſen Stelle ein anderes zu beſtimmen, muß jedoch die Aktionaire 
durch eine Bekanntmachung in den forterſcheinenden Blaͤttern davon in Kenntniß 
ſetzen. Auch ſteht der Regierung die Befugniß zu, dieſe Beſtimmungen uͤber 
die Geſellſchaftsblaͤtter zu ändern; die betreffende Verfuͤgung iſt in den Amts⸗ 
blaͤttern derjenigen Bezirke zu veroͤffentlichen, in denen die inlaͤndiſchen Geſell⸗ 
ſchaftsblaͤtter erſcheinen. n 
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Artikel 48. 


Die Geſellſchaft bleibt in jeder Beziehung den Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes über die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. und allen, den 
Bergbau betreffenden ergangenen oder noch ergehenden geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten unterworfen. 


Artikel 49. 


Alle Koſten, welche fur die Errichtung der gegenwaͤrtigen Statuten 
und die Konftitutrung der Geſellſchaft aufzuwenden find, werden von ihr ſelbſt 
getragen. 


Tranſitoriſche Beſtimmung. 
Artikel 50. 


Unter Zuruͤckziehung der fruͤheren Vollmachten wird hierdurch dem Kauf⸗ 
mann Julius The⸗Loſen zu Eupen und dem Juſtizrathe Ferdinand Joſeph 
Eſſer (II.), Advokatanwalt, zu Cöln wohnhaft, mit der Befugniß der Sub⸗ 
ſtitution eines Mitgliedes der Direktion in dieſes Mandat, volle Gewalt er⸗ 
theilt, um die landesherrliche Genehmigung der am 25. April 1854. revidirten 
und nach den heutigen Beſchluͤſſen ferner modifizirten Statuten nachzuſuchen 
und in alle Aenderungen, Zuſaͤtze und Modifikationen, welche von der Landes⸗ 
Regierung verlangt werden moͤchten, einzuwilligen und die desfalls erforderlichen 
Urkunden zu vollziehen. 


Schema 5 


Schema A. 


Phönix, 
Aktien-Geſellſchaft für Bergbau: und ee, 


genehmigt durch Kabinets⸗Order Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen vom „ 
Sitz der Geſellſchaft: Coͤln am Rheine. 
Grund⸗Kapital: 6,000,000 She in 60,000 Aktien. 
Aktie ME = 
über Einhundert bal Preußisch Kurant, 


Da Betrag dieſer auf jeden Inhaber lautenden Aktie uͤber Einhundert Thaler i 
Preußiſch Kurant iſt baar zur Kaſſe der obigen Aktiengeſellſchaft fuͤr Bergbau 
und Huͤttenbetrieb bezahlt worden. | 


Coͤln, den ten 1 


Die Mitglieder der Direktion. 


Schema B. 


Phönix, Phönix, 
Aktien- Gefellfchaft für Bergbau und | Ziktien- Gefellfehaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb. Hüttenbetrieb. 

Aktie Aktie 
Erſter Dividendenſchein M. Zweiter Dividendenſchein W. 
Zahlbar am 1. Januar 185. . Zahlbar am 1. Juli 185. 

Coͤln, den ten 185. Coͤln, den ten 185. 


Der General-Kaffiver. Der General⸗KAaſſtrer. 


(Nr. 427142720 (Nr. 4272.) 
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(Nr. 4272.) Verordnung, betreffend die Einführung des Geſetzes über die Erwerbung und 
den Verluſt der Eigenſchaft als Preußiſcher Unterthan, ſowie uͤber den 
Eintritt in fremde Staatsdienſte vom 31. Dezember 1842., in den neu= 
erworbenen Jade-Gebieten. Vom 20. Auguſt 1855. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen c. ꝛc. 

verordnen, in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 14. Mai d. J. (Geſetz- Sammlung 

S. 306.) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Das Geſetz vom 31. Dezember 1842. uͤber die Erwerbung und den 
Verluſt der Eigenſchaft als Preußiſcher Unterthan, ſowie uͤber den Eintritt in 
fremde Staatsdienſte (Geſetz-Sammlung für 1843. S. 15 — 18.), wird hier⸗ 
mit in Unſeren Jade⸗Gebieten eingefuͤhrt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 20. Auguſt 1855. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
eee e e e Walderſee. 


Berichtigung. 


Ju der Verordnung, betreffend die im Konkurſe und erbſchaftlichen Liguida⸗ 
tiönsprozeſſe zu erhebenden Gerichtskoſten vom 4. Juni 1855., muß S. 436. 
der Geſetz-Sammlung im Artikel III. Abſatz 2. in der zweiten Zeile das Wort 
„und“ fortfallen, ſo daß es heißt: „Prioritaͤtsverfahren in der Exekutions⸗ 
inſtanz“. RR: 5 g . 
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Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


